
Cadiz, Neue Kathedrale, Orgel um 1840 

62 





schreitende Diversifikation interpretiert; die Orgellandschaften entstanden mit den 
technischen Neuentwicklungen, die um 1550 in den Orgelbau eingedrungen waren.3 
In dieser Deutlichkeit tritt das bei keinem anderen Musikinstrument in vergleichbarer 
Form auf. Dafür finden sich neben konfessionellen Gründen folgende Ursachen: 
1. Orgeln sind nicht in Form und Größe auf einen so engen Spielraum festgelegt, 

wie das etwa beim Klavier oder Cembalo der Fall ist, 
2. Orgeln, zumindest größere, sind nicht für den Transport vorgesehen; sie 

werden - im besten Falle - individuell auf die jeweilige Situation zugeschnit­
ten. 

Die Verschiedenheit der regionalen Traditionen zeigt sich an sehr unterschiedlichen 
Stellen. Das betrifft nicht nur die Verwendung anderer Techniken oder Bauformen, 
sondern sie zeigt sich schon bei der Aufstellung der Instrumente oder auch in der 
Rolle, die einer Orgel zugewiesen wird. Zur Darstellung von Unterschieden der 
einzelnen Orgellandschaften ist die Betrachtung von kirchlichen Instrumenten am 
geeignetsten, da diese bedeutend größer als die außerkirchlichen sind. An solchen 
Instrumenten lassen sich regionalspezifische Eigenheiten meistens besser demon­
strieren, weil den Orgelbauern wesentlich mehr Möglichkeiten zur individuellen 
Gestaltung zur Verfügung standen. 

Die Charakteristika der Orgellandschaften sind weniger in technischer Hin­
sicht auszumachen; vielmehr wurden die in der Renaissance gewonnenen Mittel in 
den verschiedenen Regionen mit unterschiedlichen Schwerpunkten eingesetzt. In 
Spanien gibt es allerdings zwei wichtige Ausnahmen, die sogenannten ,Spanischen 
Trompeten' und das Schwellwerk. Diese Erfindungen setzten sich aber erst im 19. 
bzw. 20. Jahrhundert in ganz Europa durch, nachdem Vereinheitlichungstendenzen 
die Oberhand im Orgelbau gewonnen hatten. 

Spanien im 17. Jahrhundert 

Mit dem 30jährigen Krieg geht auch die spanischen Hegemonie über Europa zu Ende. 
Die moderne Historiographie betont den gesamteuropäischen Charakter der Krise des 
17. Jahrhunderts, in Spanien hervorgerufen durch Mißernten und Epidemien, ver­
stärkt durch die Belastungen des 30jährigen Krieges.4 Auf ökonomischer Seite hatten 
die Gold- und Silberimporte aus Amerika zu einer Inflation geführt, die der einhei­
mischen Industrie die Grundlage entzog, und ausländische Anbieter bevorzugte; so 
gelangten weite Teile des Handels in ausländische Hände. Dieser Entwicklung wurde 
politischerseits nicht durch merkantilistische Maßnahmen, wie das etwa in Frankreich 

3 Vgl. S. REUTER, Prinzip, Bauweise und Geschichte der Orgel, in: H. 
REUTER, Barocke Orgelkunst in Westfalen, Münster 1995, S. 13-21 und die dort 
aufgeführte Literatur. 

4 Vgl. H. PIETSCHMANN: Spanien im 30jährigen Krieg, in: H. DUCHHARDT/C. 

STROSETZKI (Hrsg.), (Münstersche Historische Forschungen, Bd. 10: Siglo de Oro­
Decadencia) Münster 1996, S. 167-188. 
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